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Geschäftsbericht 

der 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
für das 20. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1969 bis 30. September 1970) 


I. Die Monopolverwaltung 
Allgemeines 

Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahres am 6. Novem- 
ber 1969 zu seiner 24. Sitzung zusammen. 
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Personal 


Am Ende des Berichtsjahres waren beschäftigt: 

— im Abschnitt I der Hauptverwaltung (Präsident, Präsidialbüro, 
Personalbüro und Vorprüfungsstelle) 

im 

Vorjahr 

a) Beamte 16 16 

b) Angestellte 30 29 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 14 15 

zusammen; 60 60 

— im Bundesmonopolamt 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Beamte 79 79 

b) Angestellte 31 27 

davon Lehrlinge 1 (1) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 2 2 

zusammen: 112 108 

2. bei den Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 18 18 

b) Angestellte — — 

c) gewerbliche Arbeitnehmer — — , 

zusammen: 18 18 

— in der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Beamte 1 1 

b) Angestellte 155 152 

davon Lehrlinge 6 (6) 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 2 1 

zusammen: 158 154 

2. bei den Außenabteilungen 

a) Beamte — — 

b) Angestellte 142 140 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 191 176 

zusammen; 333 316 

insgesamt 

a) Beamte 114 114 

b) Angestellte 358 348 

c) gewerbliche Arbeitnehmer 209 194 

zusammen: 681 656 
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Ersatz für ausgeschiedene Beamte von der allgemeinen Zollverwal- 
tung zu erhalten, wird immer schwerer. Trotzdem konnten dank der 
Unterstützung der Oberfinanzdirektionen ausscheidende Kräfte bis- 
her ersetzt werden. 

Durch ein größeres Angebot von Arbeitskräften infolge Veränderung 
der Lage auf dem Arbeitsmarkt konnten 10 freie Stellen für Ange- 
stellte wieder besetzt werden. 

Die Zahl der gewerblichen Arbeitnehmer hat gegenüber dem Vor- 
jahr um 15 zugenommen. Diese Arbeitskräfte wurden für die zentrale 
Brennspiritusabfüllung in Einwegflaschen und durch die Angliede- 
rung einer Brennspiritusvertriebsstelle an die Außenabteilung Mün- 
ster benötigt. 

Sorge bereitet das Ausscheiden von gut qualifizierten Beamten und 
Angestellten auf eigenen Wunsch. Ihnen wurden in der Wirtsdiaft 
höhere Bezüge und bessere Aufstiegsmöglichkeiten (einschließlich 
Alterssidierung) geboten. 


Anlagen und Betriebe 

Die Bundesmonopolverwaltung hat im Berichtsjahr Brennereien 
weder selbst betrieben noch für ihre Rechnung betreiben lassen. Der 
ihr zugeflossene Branntwein wurde in monopoleigenen und privaten 
vertragsgebundenen Betrieben gelagert, bearbeitet und abgesetzt. 

Die Investitionen beliefen sich auf 3,655 Mio DM (im Vorjahr 3,570 
Mio DM). Hiervon wurden 2,391 Mio DM = 65,4 v. H. aus den Ab- 
schreibungen gedeckt. 

Die Investitionen dienten notwendigen Ersatzbeschaffungen sowie 
einer weiteren Modernisierung und Rationalisierung der Betriebe. 

An Lagerraum waren am Ende des Berichtsjahres vorhanden; 


im Vorjahr 

Behälter mit einem Fassungsvermögen von 

587 656 hl in monopoleigenen Betrieben 586 993 hl 

698 417 hl in 6 Vertragslägern 732 567 hl 

448 448 hl in 10 Lohnreinigungsanstalten 448 988 hl 

1 734 521 hl insgesamt 1 768 548 hl 


Zum 30. September 1970 wurde das Vertragsverhältnis mit einem wei- 
teren Lohnreinigungsbetrieb in gegenseitigem Einvernehmen gelöst. 

Die kontinuierlich arbeitenden Apparate der monopoleigenen Reini- 
gungsanlagen in München und Neu-Isenburg waren voll ausgelastet 
und mit 21,3 v. H. an der Primaspritherstellung beteiligt. 

Für die Beförderung von Branntwein wurden im Zuge der Moderni- 
sierung des Kesselwagenparkes 13 neue Kesselwagen angeschafft und 
25 kleinere alte Kesselwagen ausgesondert. 

Am Ende des Berichtsjahres standen zur Verfügung: 

im Vorjahr 


600 Kesselwagen 612 

mit einem Gesamtfassungsvermögen von 161 677 hl 161 815 

16 133 Fässer 16 624 

856 Kannen 804 
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Die Vertriebsorganisation umfaßte am Ende des Berichtsjahres 

11 Großverkaufsstellen — 7 monopoleigene Außenabteilungen, 
1 monopoleigenes Verkaufsbüro und 3 Vertragsfirmen — 

45 Kleinvertriebsstellen 
25 Zwischenhändler 

100 Brennspiritus- Vertriebsstellen (im Vorjahr 137), davon 4 mono- 
poleigene in München, Münster, Nürnberg und Regensburg; die 
Vertriebsorganisation wurde im Zusammenhang mit der Einfüh- 
rung der Einwegflasche wesentlich gestrafft. 


11. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 
Allgemeines 

Der Geschäftsbericht behandelt nur den Branntweinumsatz der Bun- 
desmonopolverwaltung. Weitere Angaben über die monopolwirt- 
schaftliche Entwicklung und Angaben über das Branntweinsteuerauf- 
kommen bringt die Jahresstatistik der Bundesmonopolverwaltung, 
die in der Schriftenreihe „Finanzen und Steuern" des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden erscheint. 

An Branntweinsteuer fielen aus den Verkäufen der Bundesmonopol- 
verwaltung im Berichtsjahr 840,722 Mio DM (im Vorjahr 810,174 Mio 
DM) an. Davon wurden von der Bundesmonopolverwaltung 196,266 
Mio DM (im Vorjahr 195,568 Mio DM) vereinnahmt und 160,882 Mio 
DM (im Vorjahr 165,873 Mio DM) an die Bundeshauptkasse abgeführt. 
Der Unterschied zwischen der vereinnahmten und abgeführten Brannt- 
weinsteuer in Höhe von 35,384 Mio DM (im Vorjahr 29,695 Mio DM) 
wurde als Ausfuhrvergütung erstattet. 

In dem Branntweinsteuerbetrag von 160,882 Mio DM ist ein Teil- 
betrag von 1,152 Mio DM enthalten, der sich auf Branntweinver- 
käufe aus dem Geschäftsjahr 1968/69 bezieht. Im Geschäftsjahr 
1970/71 wiederum wurden 2,122 Mio DM Branntweinsteuer aus 
Branntweinverkäufen des Berichtsjahres abgeführt. Das effektive 
Branntweinsteuer-Aufkommen aus Branntweinverkäufen des Berichts- 
jahres belief sich mithin auf 161,852 Mio DM. 

Die im Begleitschein-Verkehr anfallende Branntweinsteuer wird von 
den Oberfinanzkassen vereinnahmt und unmittelbar an die Bundes- 
hauptkasse abgeführt. 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Im Geschäftsjahr 1968/69 lag der Gesamtabsatz an Monopolbrannt- 
wein um 5,12 Vo über dem des Vorjahres. Mit einer Steigerung des 
Branntweinabsatzes im Geschäftsjahr 1969/70 um insgesamt 3Vo 
konnte gerechnet werden. Die Geschäftslage der Bundesmonopolver- 
waltung ließ es zu, das Jahresbrennrecht wieder in Höhe des regel- 
mäßigen Brennrechts festzusetzen; soweit es für die Verarbeitung 
von Korn galt, wurde es in Berücksichtigung der Ausweitung des 
Absatzes zunächst auf 125 Hundertteile des regelmäßigen Brennrechts 
festgesetzt. Auch das besondere Jahresbrennrecht für die Herstellung 
von Kornbranntwein (Jahreskornbrennrecht — § 82 a Nr. 1 des Ge- 
setzes über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 [Reichsgesetz- 
blatt I S. 335, 405] — BranntwMonG — , zuletzt geändert durch das 
Gesetz über die Erhebung einer besonderen Ausgleichsabgabe auf 
eingeführten Branntwein vom 23. Dezember 1970 [Bundesgesetzbl. I 
S. 1878]) wurde zunächst auf 125 Vo des regelmäßigen für die Ver- 
arbeitung von Korn geltenden Brennredits festgesetzt. 

Um die Versorgung des Marktes mit Kornbranntwein sidierzustellen, 
mußten das Jahresbrennredit, soweit es für die Verarbeitung von 
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Korn galt, und das Jahreskornbrennrecht ab 1. März 1970 auf 130 ®/o 
und ab 1. Juni 1970 auf 140 ®/o des regelmäßigen Brennrechts erhöht 
werden. 

Der Überbrandabzug wurde für bestimmte Branntweinsorten wieder 
in mäßiger Höhe bestimmt, im übrigen auf 150, — DM/hl W fest- 
gesetzt. 

Branntwein wurde nicht eingeführt. 

Der Branntweinbestand betrug am 30, September 1970 1 017 738 hl W. 
Er entspricht der Planung. 

Den Monopolbrennereien, bei denen . Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden 10 910 hl W, den übrigen Monopol- 
brennereien Jahreserzeugungsmengen von insgesamt 1 285 000 hi W 
zur Erzeugung für die Bundesmonopolverwaltung zugewiesen. Die 
Genehmigung nach § 22 Abs. 3 BranntwMonG war erteilt. 


Die Branntweinübernahmepreise 

Der Branntweingrundpreis (für Branntwein aus frischen Kartoffeln) 
betrug im Betriebs] ahr 1969/70 200, — DM je hl W. Dieser Preis galt 
auch für Branntwein aus Trockenkartoffeln im Sinne der Tarifnummer 
07.04 B des Deutschen Gebrauchs-Zolltarifs. 

Er ermäßigte sich auf 165, — DM je hl W für Branntwein aus 
frischen Kartoffeln und aus Trockenkartoffeln im Sinne der Tarif- 
nummer 07.04 B des Deutschen Gebrauchs-Zolltarifs, der in der 
Erzeugungsstufe über 100 — 140 o/o des regelmäßigen für die Verar- 
beitung von Korn geltenden Brennrechts hergestellt wurde. 

Außer den gesetzlichen Zuschlägen und Abzügen setzte die Bundes- 
monopolverwaltung die folgenden Zuschläge und Abzüge fest: 

jehl W 

1. Zuschläge zum Branntweingrundpreis gemäß § 72 
Abs. 3 BranntwMonG für: 

Kornbranntwein von Abfindungsbrennereien . 100, — DM 

Branntwein aus Kernobst, Kernobsttrestern, Weintre- 
stern, Weinhefe einschließlich Mosthefe und Most von 
Abfindungsbrennereien, Stoffbesitzern, Obstgemein- 
schaftsbrennereien (wenn der Branntwein als inner- 
halb des Brennrechts hergestellt galt) und Verschluß- 
brennereien mit einer Jahreserzeugung von nicht mehr 
als 4 hl W 160,— DM 


13,25 DM 


28,25 DM 


52.40 DM 

17.40 DM 


2. Abzüge vom Branntweingrundpreis gemäß § 72 Abs. 1 
BranntwMonG für: 

Kornbranntwein im Sinne des § 101 BranntwMonG 
(nur aus ungefärbtem Korn oder aus mit Lebensmittel- 
blau Nr. 3 — Patentblau V — denaturiertem Weizen), 
wenn er nach § 82 a Nr. 2 BranntwMonG vom Her- 
steller der Deutschen Kornbranntweinverwertungs- 
stelle GmbH in Münster/Westfalen zu überlassen war 

a) für die Erzeugung bis einschließlich 130 ®/o des 

regelmäßigen für die Verarbeitung von Korn gel- 
tenden Brennrechts 

b) für die Erzeugung über 130 bis 140 Vo des regelmä- 

ßigen für die Verarbeitung von Korn geltenden 
Brennrechts 

Branntwein aus Erzeugnissen der Kartoffelbearbeitung 
und -Verarbeitung und der Rückstände davon (ausge- 
nommen Trockenkartoffeln der Tarifnummer 07.04 B 
des Deutschen Gebrauchs-Zolltarifs) 

a) für die Erzeugung über 100—140 ®/» des regelmäßi- 

gen für die Verarbeitung von Korn geltenden 
Brennrechts 

b) im übrigen 
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je hl W 

Branntwein aus Mais oder Maisstärke 

a) für die Erzeugung über 100 bis 140 ®/o des regel- 

mäßigen für die Verarbeitung von Korn geltenden 
Brennrechts 64,70 DM 

b) im übrigen 24,70 DM 

Mischbranntwein aus mindestens 90 Hundertteilen 
Schadkorn der Ernte 1969 (Rohstoff-, nicht Branntwein- 
anteil) und aus Kartoffeln oder Mais, der auf Grund 

des Erlasses des Bundesministers der Finanzen vom 
23. Oktober 1969 — III C/2 — V 7120 — 37/69 (Bun- 
deszollblatt S. 1254) hergestellt wurde 36,40 DM 

Mischbranntwein aus Korn (nur aus ungefärbtem Korn 
oder aus mit Lebensmittelblau Nr. 3 — Patentblau V — 
denaturiertem Weizen) und Mais, wenn er außerhalb 
des Jahresbrennrechts und — abgesehen vom Malz — 
aus mindestens 90 Hundertteilen Korn (Rohstoff-, nicht 


Branntweinanteil) hergestellt wurde 14,40 DM 

Branntwein aus Melasse, im Dickmaischverfahren her- 
gestellt 48,75 DM 

Branntwein aus Melasse, im Hefelüftungsverfahren 

hergestellt 60,45 DM 

anderen, in den Nummern 1 und 2 nicht genannten 
Branntwein 70, — DM 

3. Abzüge vom Branntweingrundpreis gemäß § 74 

BranntwMonG für Branntwein, der außerhalb des 
Brennrechts hergestellt wurde oder als außerhalb des 
Brennrechts hergestellt galt (Überbrandabzüge), für: 

Branntwein aller Art (außer den nachstehend genann- 


ten) 150,— DM 

Branntwein aus frischen Kartoffeln oder aus Erzeug- 
nissen der Kartoffelbearbeitung und -Verarbeitung und 
der Rückstände davon bis zu 1200 hl W je Brennerei . . 35, — DM 

Branntwein aus selbsterzeugten frischen Kartoffeln bis 
zu weiteren 1000 hl W je Brennerei für Gemeinschafts- 
und Kartoffelgemeinschaftsbrennereien 50, — DM 


Branntwein aus Mais oder Maisstärke (auch im Ge- 
misch mit Branntwein aus frischen Kartoffeln oder 
aus Erzeugnissen der Kartoffelbearbeitung und -Ver- 
arbeitung und der Rückstände davon) oder für Misch- 
branntwein aus Korn und Mais insgesamt bis zu 700 hl 


W je Brennerei 40, — DM 

Mischbranntwein aus Schadkorn und Kartoffeln oder 

Mais im Sinne der vorstehenden Nummer 2 40, — DM 

Branntwein aus Melasse, im Dickmaischverfahren her- 
gestellt, bis zu 7000 hl W je Brennerei 50, — DM 

Branntwein aus Melasse, im Hefelüftungsverfahren 
hergestellt, bis zu 7000 hl W je Brennerei 40, — DM 


Für den in Monopolbrennereien erzeugten und übernommenen 
Branntwein galten die Übernahmepreise, die nach § 62 BranntwMonG 
durch Vereinbarung mit den einzelnen Brennereien festgesetzt wor- 
den waren. 

Im Vergleich zum Vorjahr verminderte sich der durchschnittliche 


Übernahmepreis je hl W 

bei Branntwein aus Eigenbrennereien um 6,93 DM 

bei Branntwein aus Monopolbrennereien um 2,25 DM. 


Die folgende Übersicht zeigt, welche durchschnittlichen Übernahme- 
preise sich aufgrund der gezahlten Übernahmegelder je nach Herkunft 
des Branntweins aus den verschiedenen verarbeiteten Rohstoffen und 
je nach seiner Herstellung innerhalb und außerhalb des Jahresbrenn- 
rechts der Eigenbrennereien errechnen. 
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Durchschnittliche Ubernahmepreise — ohne Mehrwertsteuer — 
für den im Geschäftsjahr 1969/70 übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 




Im Geschäftsjahr 1969/70 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1969/70 
erzeugt 


Preisgruppe 

hlW 

hl W 

0 über- 
nahme- 
preis 
jehlW 
DM 

hlW 

0 Uber- 
nahme- 
preis 
je hl W 
DM 

A 

Branntwein aus Eigenbrennereien .... 

1 075 305 


169,93 

1 102 323 

172,04 


(im Vorjahr) 

(884 070) 


(176,86) 

(910 048) 

(178,35) 

B 

Branntwein aus Monopolbrennereien . . 

1 254 964 


54,03 

1 260 087 

54,04 


(im Vorjahr) 

(1 196 326) 


(56,28) 

(1 200 811) 

(56,28) 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
anderen Anbietungsverfahren sowie aus 
sonstigen Gründen übernommener 

Branntwein 

571 


90,50 

571 

90,50 


(im Vorjahr) 

(896) 


(119,66) 

(896) 

(119,66) 

A bis C 

Branntwein insgesamt 

2 330 840 


107,51 

2 362 981 

109,10 


(im Vorjahr) 

(2 081 292) 


(107,53) 

(2 111 755) 

(108,91) 


Im einzelnen 

AI ablieferungspflichtiger Branntwein 

a) Kartoffelbranntwein 


1. 

innerhalb des Jahresbrennrechts 







a) aus frischen Kartoffeln 

302 223 






b) aus Erzeugnissen der Kartoffel- 
be- und -Verarbeitung und der 
Rückstände davon 

10 008 






c) aus frischen Kartoffeln und 
Mais 

6 662 

318 893 

204,27 

321 728 

204,26 

2. 

im überbrand 







a) aus frischen Kartoffeln 

118 678 






b) aus Erzeugnissen der Kartoffel- 
be- und -Verarbeitung und der 
Rückstände davon 

7619 






c) aus frischen Kartoffeln und 
Mais 

1 188 

127 485 

155,27 

135 531 

154,70 

b) Getreidebranntwein 






1. 

innerhalb des Jahresbrennrechts 







a) aus Mais oder Maisstärke .... 


86 874 

184,64 

86 898 

184,65 


b) Mischbranntwein aus Schad- 
korn und Kartoffeln oder Mais 


1 655 

174,49 

1 655 

174,49 


Übertrag: 


534 907 


545 812 



8 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1991 





Im Geschäftsjahr 1969/70 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1969/70 
erzeugt 


Preisgruppe 


hl W 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW ^ 
DM 

hl W 

0 Über- 
nahme- 
preis 
jehlW 
DM 

noch A I 


Übertrag: 


534 907 


545 812 



c) Mischbranntwein aus sonsti- 
gen nicht unter Kartoffeln und 
Getreide genannten verschie- 


denen Rohstoffen 


492 

144,55 

499 

144,31 

2. im Uberbrand 






a) aus Mais oder Maisstärke .... 


14917 

130,79 

15 127 

130,73 

b) Mischbranntwein aus Schad- 
korn und Kartoffeln oder Mais 


22 

123,60 

22 

123,60 

c) Mischbranntwein aus sonsti- 
gen nicht unter Kartoffeln und 
Getreide genannten verschie- 
denen Rohstoffen 


69 

50,05 

77 

50,05 

d) Mischbranntwein aus Korn und 
Mais 


83 122 

139,72 

86 886 

139,59 

c) Melassebranntwein 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts. 


50 517 

137,75 

50 517 

137,75 

2. im Uberbrand 


104 426 

82,87 

104 847 

82,87 

d) Hefelüftungsbranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts. 


149 090 

123,65 

149 090 

123,65 

2. im Uberbrand 


81 346 

79,12 

84 408 

79,08 

e) Vor- und Nachlauf von 






a) 1. Melassebranntwein im Brenn- 
recht 

164 





2. Melassebranntwein im Uber- 
brand 

846 





b) 1. Hefelüftungsbranntwein im 

Brennrecht 

990 





2. Hefelüftungsbranntwein im 

Überbrand 

933 





c) 1. sonstigem ablieferungspflichti- 
gem Branntwein im Brennrecht 

1 

1 




2. sonstigem ablieferungspflichti- 
gem Branntwein im Überbrand 

2 

2 936 

66,12 

3 435 

63,78 

A II ablieferungsfähiger Branntwein aus Ver- 

schlußbrennereien mit einer Jahreser- 
zeugung von mehr als 4 hl W und ablie- 
ferungspflichtig gewordener Branntwein 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts .... 


105 

200,73 

114 

209,56 

2. im Uberbrand 


77 

50,73 

84 

50,66 

Übertrag: 


1 022 026 


1 040 918 
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Im Geschäftsjahr 1969/70 
erzeugt und übernommen 

Im Geschäftsjahr 
1969/70 
erzeugt 

Preisgruppe 


1 

0 Über- 
nahme- 


0 Über- 
nahme- 


hl W 

hlW 

preis 

jehlW 

DM 

hl W 

preis 
jehl W 
DM 


AIII 


AIV 

BI 
BII 
B III 
C 


Übertrag: 


1 022 026 


1 040 918 


ablieferungsfähiger Branntwein aus Ab- 
findungsbrennereien, von Stoffbesitzern, 
aus Verschlußbrennereien mit einer Jah- 
reserzeugung bis 4 hl W und von Obst- 
gemeinschaftsbrennereien 


a) aus Obst, (Kernobst, Kernobsttrester, 
Weintrester, Weinhefe, Mosthefe, 

Most) 41 016 

b) aus sonstigen Obststoffen einschließ- 
lich Topinamburs 481 

c) aus Korn (nur Abfindungsbrenner) . . 7 297 

d) aus anderen Stoffen als Korn und 

Obststoffen (nur Abfindungsbrenner) 54 


e) aus Kernobst, Most und Kernobsttre- 
ster außerhalb der monopolbegün- 
stigten Erzeugungsgrenze hergestellt 713 49 561 546,29 57 480 546,49 


Vor- und Nadilauf von Ablieferungs- 
freiem Branntwein 

Branntwein aus Sulfitablaugen 

Branntwein im gärungslosen Verfahren . 

Branntwein aus Zwangsanfall 

Branntwein aus Aufsidits-, Straf- oder 
anderen Anbietungsverfahren (§§ 51c 
und 61 a BranntwMonG) sowie aus son- 
stigen Gründen übernommener Brannt- 
wein 


3 718 

10,— 

3 925 

10,— 

199 929 

60,03 

202 000 

60,03 

1 051 839 

52,89 

1 054 277 

52,89 

3 196 

53,98 

3 810 

54,47 

571 

90,50 

571 

90,50 


2 330 840 2 362 981 


A bis C 


Branntwein insgesamt 
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Der Branntweinzugang 


Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntweinmengen 
zu: 

im Vorjahr 


1. Aus der inländischen Erzeugung gegen 
Zahlung von Übernahmegeld 

a) im Vorjahr oder früher erzeugt, aber 

erst im Berichtsjahr übernommen 

zuzüglich Anlieferungskosten 


b) im Berichtsjahr erzeugt und übernom- 
men 

zuzüglich Anlieferungskosten 


2. aus Einfuhren 

3. aus Rücknahmen von Branntweinlieferun- 

gen früherer Geschäftsjahre und Ankäufen 
von Branntwein 

zuzüglich Anlieferungskosten 


insgesamt . . . 


davon in entwässertem Zustand 


hl W 

DM 

hl W 

DM 

30 463 

6 198 427,73 
520 478,27 

26 769 

7 323 752,81 
556 407,87 


6 718 906,— 


7 880 160,68 

2 330 840 

250 582 294,44 

2 081 292 

223 801 101,61 


3 171 381,81 


2 558 520,50 

— 

253 753 676,25 

f 

— 

226 359 622,11 

- 

43 677 

8 285 708,49 

37 440 

7 506 555,04 


105 998,79 


144 332,24 


8 391 707,28 


7 650 887,28 

2 404 980 

268 864 289,53 

2 145 501 

241 890 670,07 


650 317 


668 676 



Die Beträge enthalten nicht die Mehrwertsteuer. 

Für den gesamten Branntweinzugang wurden im Durchschnitt je hl W 
gezahlt: 

110,22 DM + 1,57 DM Anlieferungskosten 

bezogen auf die Gesamtmenge — 111,79 DM 

im Vorjahr: 111,22 DM + 1,52 DM Anlieferungskosten 

bezogen auf die Gesamtmenge == 112,74 DM 

Die Bestandserhöhung durdi den Zusatz von Vergällungsmitteln wird 
im Abschnitt „Die Branntweinbestände" nachgewiesen. Dort ist auch 
ersiditlich, weldie Branntweinmengen am Ende des Beriditsjahres 
nodi nidit eingelagert, sondern als rollende Ware unterwegs waren. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Im Berichtsjahr waren 2 monopoleigene und 11 Vertragsreinigungs- 
anstalten besdiäftigt. Die monopoleigene Reinigungsanstalt in Nürn- 
berg konnte wegen Umbauarbeiten nicht in Betrieb gehen. In den 
13 Reinigungsanstalten wurden hergesteUt; 


im Vorjahr 

Primasprit 844 484 hl W 789 520 hl W 

Sekundasprit 10 857 hl W 17 779 hl W 

Tertiasprit 76 801 hl W 82 212 hl W 

932 142 hl W 889 511 hl W 
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Außerdem wurden entwässert: 

Alkohol absolutus für 

medizinische Zwecke 26 089 hl W 13 138 hl W 

Alkohol absolutus für 

technische Zwecke 125 433 hl W 54 902 hl W 

Die zusätzliche Absolutierung von Sekundasprit wurde durch die 
anhaltende Absatzsteigerung beim Alkohol absolutus erforderlich. 

Von der Monopolverwaltung Berlin wurden gekauft: 

32 427 hl W extrafein filtrierter Sprit 
8 384 hl W Alkohol absolutus für medizinische Zwecke 
2 822 hl W Tertiasprit. 

im Vorjahr 

Der Anfall an Fuselöl bei der 

Branntweinreinigung betrug 204 975, — kg 153 562, — kg 

Bestand am 30. September 1970 . . 32 400, — kg 25 300, — kg 

Die Branntweinverkaufpreise 

Die Branntweinverkaufpreise blieben im Berichtsjahr unverändert. 


Es betrugen 

der regelmäßige Verkaufpreis 1 463, — DM 

(bei einem Steueranteil von 1 200, — DM) 

der ermäßigte Verkaufspreis 

— med. pharm. Sonderpreis — 1 061, — DM 

(bei einem Steueranteil von 850, — DM) 

der besondere ermäßigte Verkaufpreis 803, — DM 

(bei einem Steueranteil von 600, — DM) 

der Essigbranntweinpreis 205, — DM 

(bei einem Steueranteil von 50, — DM) 

der allgemeine ermäßigte Verkaufpreis 

bei entwässertem Branntwein 65, — DM 

bei nicht entwässertem Branntwein 62, — DM 

der Kraftspirituspreis 65, — DM 

der Ausfuhrpreis 

für Primasprit 50, — DM 

für technischen Sprit 40,— DM 

je Hektoliter Weingeist. 


Im Berichtsjahr belief sich der Zuschlag für entwässerten Branntwein 
nach DAB 7 auf 10, — DM je hl W. Der Zuschlag für extrafein filtrier- 
ten Sprit bei den Preisgruppen regelmäßiger Verkaufpreis, ermäßig- 
ter Verkaufpreis (med. pharm. Sonderpreis) und besonderer ermäßig- 
ter Verkaufpreis wurde mit Wirkung vom 1. Dezember 1969 von 
24, — DM auf 10, — DM je hl W gesenkt. Der Abschlag vom Essig- 
branntweinpreis betrug beim Bezug von ungereinigter Ware unver- 
ändert 5, — DM je hl W. 

Zu sämtlichen Preisen kommt die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
von 1 1 ®/o hinzu. 

Der Verbraucherpreis für Brennspiritus in Einwegverpackung wurde 
im Dezember 1969 auf 1,50 DM je Flasche (einschließlich Mehrwert- 
steuer) angehoben. Der Verbraucherpreis für Brennspiritus in Mehr- 
wegflaschen blieb mit 0,91 DM je Liter (einschließlich Mehrwert- 
steuer) unverändert. Die Abgabe von Brennspiritus in Mehrweg- 
flaschen wurde im April 1970 — mit der generellen Umstellung auf 
Einwegverpackung — eingestellt. 
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Der Absatz des Branntweins 

Die Bundesmonopolverwaltung setzte 

im Berichtsjahr 2 351 282 hl W 

im Vorjahr 2 246 360 hl W 

ab. 

Die Erlöse aus dem Absatz des Branntweins betrugen 

im Berichtsjahr 328 195 053,50 DM 

im Vorjahr 312 940 257,43 DM 

(ohne Mehrwertsteuer) 


Nachstehende Aufstellung gibt über die Einzelheiten Aufschluß: 





Absatz 





Erlös 






4- bzw. X gegen- 

Anteil im 


+ bzw. X gegen- 

Anteil im 

Verkaufpreis 

hl W 

über dem Vorjahr 

Be- 

Vor- 

DM 

über dem Vorjahr 

Be- 

Vor- 




hl W 

V. H. 

jahr 

V. H. 

jahr 

v. H. 



DM 

V. H. 

jahr 

V. H. 

jahr 

v. H. 

regelmäßiger 

640 634 

+ 

20 443 

3,3 

27,2 

27,6 

169 695 022 

+ 

5 144 285 

3,1 

51,7 

52,6 

ermäßigter 
(med. pharm. 
Sonderpreis) .... 

4 991 

X 

107 

2,1 

0,2 

0,2 

1 335 073 


27 323 

2,0 

0,4 

0,4 

besonderer 

ermäßigter 

104 215 

4- 

9 477 

10,0 

4,4 

4,2 

21 852 075 

-f- 

1 884 491 

9,4 

6,7 

6,4 

Essigbranntwein . . . 

103 786 


8 399 

8,8 

4,4 

4,3 

15 846 061 

+ 

1 291 962 

8,9 

4,8 

4,7 

allgemeiner 
ermäßigter 

1 233 739 


64 341 

5,5 

52,5 

52,1 

80 075 261 

+ 

4 207 700 

5,5 

24,4 

24,2 

Brennspiritus . . . 

89 892 

-f- 

4715 

5,5 

3,9 

3,8 

7 363 984 

-f- 

1 089 822 

17,4 

2,2 

2,0 

Ausfuhrpreis 

3 070 

X 

359 

10,5 

0,1 

0,1 

155 362 


17 557 

10,2 

0,1 

0,1 

Absatz 

ohne Berlin 

2 180 327 1 

-fl 06 909 

5,2 

92,7 

92,3 

296 322 838 

+ 13 573 380 

4,8 

90,3 

90,4 

Lieferungen an 
die Monopolver- 
waltung Berlin 
für die Bedarfs- 
deckung in allen 
Preisgruppen .... 

170 955 

X 

1 987 

1,2 

7,3 

7,7 

31 872 215 

+ 

1 681 416 

5,6 

9,7 

9,6 

insgesamt . . . 

2 351 282 

4-104 922 

4,7 

100,0 

100,0 

328 195 053 

+ 15 254 796 

4,9 

100,0 100,0 


Ein Hektoliter Weingeist erbrachte im Vorjahr 

im Gesamtabsatz einen durch- 
schnittlichen Erlös von 139,58 DM 139,31 DM 

(ohne (ohne 

Mehrwertsteuer) Mehrwertsteuer) 
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Die folgende Übersicht zeigt, mit welchen Mengen die .verschiedenen 
Branntweinsorten an dem Absatz innerhalb der einzelnen Preis- 
gruppen beteiligt waren: 


Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und 
Verwendungszwecken im Geschäftsjahr 1969/70 






Se- 

kunda- 

Sprit 

entwässerter 
Branntwein für 


ver- 

Phthal- 

Preisgruppen 

ins- 

gesamt 

eff. 

Sprit 

Prima- 

Sprit 

med. 

Zwecke 

techn. 

Zwecke 

Roh- 

spiritus 

gällter 

Brannt- 

wein 

Säure- 

Brannt- 

wein 


hl W 

hl W 

hl W 

hlW 

hl W 

hl W 

hl W 

hl W 

hl W 

regelmäßiger Verkaufpreis 
für Trinkbranntwein, Es- 
senzen, Heilmittelfabri- 
ken, Laboratorienbedarf 

640 634 

16 467 

620 451 


3 684 

i 

32 



ermäßigter Verkaufpreis 
für Ärzte, Krankenhäu- 
ser und Apotheken (med. 
pharm. Sonderpreis) 

4 991 

1 

4 893 


98 





besonderer ermäßigter Ver- 
kaufpreis für Körper- 
pflegemittel, Heilmittel 
für äußerliche Zwecke . . 

104 215 

16 054 : 

35 409 


13 728 


3 


39 021 

Essigbranntwein für die 
Herstellung von Gärungs- 
essig 

103 786 


55 604 




48 182 



allgemeiner ermäßigter Ver- 
kaufpreis für chemisch- 
technische Zwecke, für 
Heilmittel, die im ferti- 
gen Zustand keinen 
Branntwein mehr enthal- 
ten 

1 233 739 


3 

90 110 

342 

375 501 

3 621 

764 162' 


Brennspiritus 

89 892 







89 892 












Ausfuhrpreis, zur Fertigung 
von Ausfuhrerzeugnissen 

3 070 


3 067 


2 

i 


1 


zusammen . . . 

2 180 327 

32 521 

719 427 

90 110 

17 854 

375 501 

51 838 

854 055 

39 021 

Branntweinlieferungen an 
die Monopolverwaltung 
Berlin für die Bedarfs- 
deckung in allen Preis- 
gruppen 

170 955 


85 054 

11 601 


4 799 

69 501 









2 351 282 

32 521 

804 481 

101 711 

17 854 

380 300 

121 339 

854 055 

39 021 
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Der mengenmäßige Anteil der Kleinverkäufe betrug im Vergleich 
zu den vorausgegangenen Geschäftsjahren 


1969/70 1968/69 1967/68 1966/67 1965/66 1964/65 1963/64 


V. H. 


bei Verkäufen zum 

regelmäßigen Verkaufpreis 1,9 

ermäßigten Verkaufpreis 

(med. pharm. Sonderpreis) 98,4 

besonderen ermäßigten Verkaufpreis 1,3 

allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis 2,9 


V. H. 

V. H. 

V. H. 

v. H. 

v. H. 

v. H. 

2,1 

2,3 

2,8 

2,8 

2,8 

3,2 

98,0 

97,5 

97,5 

20,8 

19,5 

21,6 

1,5 

1,6 

1,8 

2,0 

2,3 

2,4 

2,9*) 

9,9 

10,6 

11,0 

11,0 

12,2 


*) Wegen der Umstellung auf Einwegflaschen ohne Brennspiritusabsatz 


Von den zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf Branntwein 




davon 
entwässert 
hl W 

1 

im Vorjahr 


insgesamt 
hl W 

insgesamt 
hl W 

davon 
entwässert 
hl W 

1. zur unvollständigen Vergällung 

469 577 

375 500 

487 513 

382 629 

2. unvollständig vergällt mit Toluol 

137 211 

118 183 

104 233 

89 598 

3. vollständig vergällt 

626 951 

258 170 

577 652 

224 756 


1 233 739 

751 853 

1 169 398 

696 983 


Die Branntweinbestände 


im Vorjahr 

Zu Beginn des Berichtsjahres waren an 

Branntwein vorhanden 968 574 hl W 1 074 172 hl W 

Zugänge : 

Branntweinübernahme 
und sonstige Ankäufe 

Umtauschanlieferungen 

Branntwein, dessen Bezahlung am Bi- 
lanzstichtag noch nicht geklärt war . . 

scheinbar gewonnene Weingeistmenge 
durch den Zusatz von Vergällungsmit- 
teln 7 545 hl W 6 844 hl W 

3 381 106 hl W 3 226 595 hl W 

2 351 282 hl W 2 246 360 hl W 

3 hl W 70 hl W 

12 083 hl W 11 591 hl W 


1 017 738 hl W 968 574 hl W 


Abgänge: 

Branntweinabsatz 

Umtauschauslieferungen 

Reinigungs- und Entwässerungs- 
schwund, Lager- und Transportfehl- 
mengen u. a 

Mithin Bestand am Ende des Berichts- 


2 404 984 hl W 2 145 501 hl W 

3 hl W 70 hl W 

— 8 hl W 
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Hiervon entfielen auf Rohbranntwein 

aller Art 554 309 hl W 

gereinigten Branntwein 

a) extrafein filtrierten Sprit 28 734 hl W 

b) Primasprit 217 704 hl W 

c) Sekundasprit 58 041 hl W 

d) anderen gereinigten Branntwein .... 19 055 hl W 323 534 hl W 


entwässerten Branntwein 

Alkohol absolutus für pharmazeutische, 

technische oder motorische Zwecke .... 89 607 hl W 

vergällten (genußunbrauchbar gemach- 
ten, unvollständig und vollständig ver- 
gällten) Branntwein 

a) entwässerten Branntwein 10 200 hl W 

b) anderen Branntwein 40 088 hl W 50 288 hl W 

zusammen ... 1 017 738 hl W 


499 660 hl W 


28 885 hl W 
232 373 hl W 
58 508 hl W 

14 243 hl W 334 009 hl W 


68 577 hl W 


11 745 hl W 

54 583 hl W 66 328 hl W 
968 574 hl W 


Hiervon befanden sich nach den amt- 
lichen Bestandsaufnahmen 

in Lagerräumen 984 141 hl W 947 688 hl W 

auf dem Wasser-, Schienen- und Land- 
wege 33 597 hl W 20 886 hl W 

1 017 738 hl W 968 574 hl W 


Für die Vergällung und die Genußunbrauchbarmachung von Brannt- 
wein sind im Berichtsjahr Vergällungsmittel im Werte von 648 770 
DM (im Vorjahr 592 931 DM) eingesetzt oder verkauft worden. 


Ausblick 

Der Absatz zum regelmäßigen Verkaufpreis, insbesondere im Trink- 
branntweinsektor, ist leicht angestiegen. Im neuen Geschäftsjahr 
muß mit einer rückläufigen Entwicklung gerechnet werden, weil die 
Monopolspriterzeugnisse in zunehmendem Maße dem Wettbewerb 
mit Spirituosen aus dem Bereich des ablieferungsfreien Sektors bzw. 
aus einer Herstellung außerhalb des Monopolgebietes ausgesetzt 
sind. Ob und gegebenenfalls in welchem Umfang das inzwischen 
erlassene Gesetz über die Erhebung einer besonderen Ausgleichs- 
abgabe auf eingeführten Branntwein der rückläufigen Entwicklung 
Einhalt gebietet, kann im gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht über- 
sehen werden. 

Die Absatzsteigerung beim technischen Sprit hat im Berichtsjahr 
— wie erwartet — angehalten. Aufgrund des bisher vorliegenden 
Zahlenmaterials zeichnet sich jedoch für das neue Geschäftsjahr ein 
Ende der Aufwärtsentwicklung ab. 

Im Brennspiritussektor wurde im April 1970 die Einwegverpackung 
(Glasflasche) im gesamten Monopolgebiet eingeführt unter gleich- 
zeitiger Zentralisierung der Abfüllung bei der Außenabteilung Neu- 
Isenburg. Ausgangspunkt für diese Vertriebsänderung war in erster 
Linie das Verlangen der Vertriebsstellen und Einzelhändler, die dem 
seitherigen Verfahren anhaftenden Beschwernisse — hohes Gewicht 
von Flasche und Kasten, Rücknahme von Leergut, Vereinnahmung 
und Rückgabe des Pfandbetrages, Rückfracht des Leergutes, Reinigen 
der Flasche — zu beseitigen. Um das Verbraucherverhalten bezüglich 
der Neigung zur Verwendung der Einwegflasche unter gleichzeitiger 
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Hinnahme eines höheren Kaufpreises überprüfen zu können, war die 
Einwegflasche im Vertriebsgebiet der Außenabteilung Neu-Isenburg 
dem Verbraucher zunächst versuchsweise neben der herkömmlichen 
Leihflasche angeboten worden. Die hierbei gesammelten Erfahrungen 
waren in soldiem Maße positiv, daß die generelle Umstellung eine 
zwangsläufige Folge sein mußte. Der Absatz zeigt eine leicht stei- 
gende Tendenz auf. 


III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der vorliegende Jahresabschluß ist in Anlehnung an die Rechnungs- 
legungsvorschriften des Aktiengesetzes 1965 auf gestellt. 

Bilanz 

Aktiva 

Die Sachanlagen haben sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt ver- 
ändert: 

Mio DM 


Stand am 1. Oktober 1969 32,435 

Investitionen 3,655 

36,090 

Abgänge 0,084 

Abschreibungen 2,391 

Stand am 30. September 1970 33,615 


Die Investitionen sind im Abschnitt I dieses Berichts unter „Anlagen 
und Betriebe" erläutert. 

Die Vorräte erhöhten sich auf 155,998 Mio DM gegenüber 152,902 Mio 
DM im Vorjahr. Nähere Erläuterungen zu den Branntweinvorräten 
sind im Abschnitt II „Die monopolwirtschaftliche Entwicklung" ent- 
halten. 

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfielen 
49,076 Mio DM auf gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Brannt- 
weinsteuer; gegenüber dem Vorjahr (49,052 Mio DM) blieben sie 
nahezu unverändert. Als Sidierheiten hierfür bestanden am 30. Sep- 
tember 1970 Bürgschaften, Grundschulden usw. von 72,911 Mio DM 
(im Vorjahr 70,459 Mio DM). 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten hauptsächlich stich- 
tagsbedingte Forderungen aus der Branntweinaufschlagspitze. 

Passiva 

Das Grundkapital (170,0 Mio DM) und die Rücklagen (17,0 Mio DM) 
blieben im Berichtsjahr unverändert. 

Die Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Mio DM 


Stand am 1. Oktober 1969 8,285 

Zugang für zu erstattende Branntweinauf- 
schlagspitze 0,180 

8,465 

Abgang für Nachzahlungen an Brennereien 

u. a. aus der Rückstellung des Vorjahres .... 0,208 

Auflösung von nicht mehr benötigten Rück- 
stellungen 0,050 

Stand am 30. September 1970 8,207 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Von den Umsatzerlösen entfielen auf Branntweinverkäufe 328,195 Mio 
DM (ohne Branntweinsteuer). Bei einer Absatzsteigerung von 4,7 v. H. 
gegenüber dem Vorjahr stiegen die Erlöse um 4,9 v. H. 

Die Ausfuhrvergütungen (ohne erstattete Branntweinsteuer) ermäßig- 
ten sich auf 18,986 Mio DM (im Vorjahr 20,197 Mio DM). 

Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und die Auf- 
wendungen für Branntwein sind im Abschnitt II „Die monopolwirt- 
schaftliche Entwicklung" erläutert. 

Die Erträge aus der Branntweinaufschlagspitze für den von der 
Ablieferung befreiten Branntwein beliefen sich auf 40,941 Mio DM 
(im Vorjahr 40,474 Mio DM). 

Die Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und Entgelte für 
Reinigung, Entwässerung, Lagerung und Vertrieb von Branntwein 
sind durch die im Berichtsjahr durchgeführte Umstellung des Ver- 
triebs von Brennspiritus auf Einwegflaschen nicht mit dem Vorjahr 
vergleichbar. 

Die Personalaufwendungen betrugen für 

Mio DM Vorjahr 


Löhne und Gehälter 11,124 9,587 

soziale Abgaben > 1,327 1,102 

Altersversorgung und Unterstützung 1,830 1,598 


Der Bilanzgewinn beträgt 32,318 Mio DM (im Vorjahr 27,006 Mio DM); 
er ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln. 15,0 Mio DM wurden 
im neuen Geschäftsjahr an die Bundeshauptkasse abgeführt. 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Dr. Rathke 
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BILANZ 


zum 30. September 1970 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 

Offenbach (Main) 
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AKTIVA 


L Anlagevermögen; 

Sachanlagen: 

Stand am 

1. 10, 1969 
DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung 

DM 

Abschreibung 

DM 

Stand am 

30. 9. 1970 
DM 

1. Grundstücke mit Ge- 
schäfts-, Fabrik- und 
anderen Bauten 

12 710 031,74 

232,27 

25 374,85 

87 554,53 

460 766,97 

12 311 676,72 

2. Grundstücke mit Wohn- 
bauten 

1 347 658,71 



_ ^ 

1 

40 861,— 

1 306 797,71 

3. Grundstücke ohne Bauten 

29 579,82 

r 


f 

1 

29 579,82 

4. Bauten auf fremden 

Grundstücken 

803 348,64 

6 130,42 

252,50 

6 244,37 

74 571,94 

740 898,99 

5. Maschinen und maschi- 
nelle Anlagen 

7 036 423,12 

69 034,51 

4 245,35 

603 673,85 

829 954,64 

6 874 931,49 

6. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 

7 832 891,98 

286 088,21 

5 926,44 

174 990,— 

747 740,07 

7 540 303,68 

7. Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

781 892,97 

150 061,56 

1 171,56 

26 509,25 

236 850,56 

720 441,66 


30 541 826,98 

511 546,97 

36 970,70 

898 972,— 

2 390 745,18 

29 524 630,07 

8. Anlagen im Bau, noch 
nicht abgerechnete An- 
lagen und Anzahlungen 
auf Anlagen 

1 893 144,75 

3 143 565,53 

47 557,83 X898 972,— 

1 ' 

4 090 180,45 


32 434 971,73 

3 655 112,50 

84 528,53 


2 390 745,18 

33 614 810,52 

11. Umlaufvermögen: 

A. Vorräte: 



DM 


DM 

DM 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe: 

a) Rohbranntwein 


97 373 835,36 




b) Hilfs- und Betriebsstoffe 

2. Fertige Erzeugnisse, Waren: 

a) Branntwein 

b) Anfallprodukte 


811 305,55 98 185 140,91 


57 812 569,81 

2,— 57 812 571,81 155 997 712,72 


B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. geleistete Anzahlungen, soweit sie nicht zu 1. 

Nr. 8 gehören 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der 

Branntweinsteuer 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 

3. Schecks 

4. Kassenbestand, Bundesbank-, Landeszentralban- 
ken-, Bundeshauptkasse- und Postscheckguthaben 

5. Guthaben bei Kreditinstituten 

6. sonstige Vermögensgegenstände 


49 076 083,93 
1 026 125,71 


IIL Rechnungsabgrenzungsposten 


50 102 209,64 
5 167,11 

44 482 543,54 
10 644 726,72 

3 951 814,91 109 1 86 461 ,92 

52 884,36 
298 851 869,52 


Bürgschaften und andere Sicherheiten 74 036 553, — DM 
Offenbach (Main), im Januar 1971 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 1991 


PASSIVA 

DM DM DM 

1. Grundkapital (Bundesmittel) 170 000 000 — 

IL Rücklagen 17 000 000, — 

III. Rückstellungen 8 206 384,69 


IV. Verbindlichkeiten: 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lei- 
stungen: 

a) Brennereien und Vertragsbetriebe 10 155 254,32 

b) andere Lieferanten 681 475,52 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, sonstigen Ab- 
gaben, Gebühren, Beiträgen 

4. erhaltene Anzahlungen 

5. sonstige Verbindlichkeiten 


V. Rechnungsabgrenzungsposten 279,09 

VI. Bilanzgewinn 32 317 970,20 



Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Dr. Heinridis 


10 836 729,84 
51 198 352,31 

2 324 082,19 
6 117 254,75 

850 816,45 71 327 235,54 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drudcsadie VI/ 1991 


GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit yom 1. Oktober 1969 bis 30. September 1970 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 


Offenbadi (Main) 



Drucksache VI/ 1991 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


DM DM DM 

1. Umsatzerlöse 525 561 313,20 

abzüglich der hierin enthaltenen 

Branntweinsteuer 197 260 866,17 

328 300 447,03 


2. Ausfuhrvergütungen 54 369 521,80 

abzüglich der mit den Ausfuhrvergütun- 
gen erstatteten Branntweinsteuer 35 383 810,80 18 985 711,— 309 314 736,03 


DM 


3. Verminderung oder Erhöhung des Bestandes an ferti- 
gen Erzeugnissen 

4. andere aktivierte Eigenleistungen 

5. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 

6. Gesamtleistung 

7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe so- 
wie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 

c) Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, Lage- 
rung und Vertrieb 

8. Rohertrag 

9. Zinsen und ähnliche Erträge 

10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des An- 
lagevermögens 

11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 


2 534 098,01 306 780 638,02 

97 422,99 
40 940 527,23 
347 818 588,24 


263 326 246,43 
2 425 006,46 

18 015 215,76 283 766 468,65 

64 052 119,59 

48 469,56 

74 303,88 
50 133,75 


12. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 975 589,93 

b) außerordentliche Erträge ' 483 771,32 1 459 361,25 1 632 268,44 

65 684 388,03 

13. Löhne und Gehälter 11 123 736,56 

14. soziale Abgaben 1 327 070,25 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstüt- 
zung 1 829 924,27 


16. Abschreibungen auf Sachanlagen 

a) Bauten 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße ... 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 

e) noch nicht abgerechnete Anlagen . . 


576 199,91 
829 954,64 
747 740,07 
236 850,56 

— 2 390 745,18 


Übertrag 


16 671 476,26 65 684 388,03 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 1991 


DM DM DM 

Übertrag 16 671 476,26 65 684 388,03 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des An- 
lagevermögens 26 228,08 

18. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeug-, Beförderungsteuer 52 212,77 

b) sonstige 36 876,20 89 088,97 


19. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Mono- 
pols durch die Finanzbehörden (§ 18 BranntwMonG) . . 6 225 000, — 

20. Kosten der verschlußsicheren Einrichtung 

(§ 55 BranntwMonG) und Beihilfen zur Stillegung 

(§117 BranntwMonG) von Brennereien 277 460,47 


21. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 

b) Erhaltungsaufwand 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 

d) außerordentliche Aufwendungen . . 

22. Bilanzgewinn 


6 437 550,29 
1 016 321,68 
1 862 417,78 
760 874,30 


10 077 164,05 


33 366 417,83 
32 317 970,20 


Offenbach (Main), im Januar 1971 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 

Dr. Heinrichs 
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